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Deutsche Rückversicherung Schweiz AG 
Bericht üBer das 16. Geschäftsjahr

Die wertvolle Alternative. Die Deutsche Rückversich erung Schweiz AG 

mit Sitz in Zürich ist ein Unternehmen des Deutsche Rück- Konzerns. 

Hauptaktionär der DR Swiss ist mit  75 Prozent die Deutsche Rück-

versicherungAGinDüsseldorf,25 ProzenthältdieVHVHoldingAG

in Hannover. Als wertvolle Alternative am Markt stellt die DR Swiss 

einem partnerschaftlich orientierten Kundenkreis  stabilen und 

dauerhaften Rückversicherungsschutz bereit. Um auf die kunden-

spezifischen Bedürfnisse einzugehen, verfügt die DR Swiss über ein 

erfahrenes Team mit grosser Expertise sowie über langjährige, aus-

geprägte Marktkenntnisse und bietet mass geschneiderte  Lösungen 

und hohe Flexibilität.



Kennzahlen der DR Swiss

  
in 1.000 CHF 2016 2015

Veränderung 
in %

Gebuchte Prämien – brutto  272.318  228.529 19,2

Verdiente Prämien – netto  273.822  223.616 22,5

Kapitalanlageergebnis – netto  21.440  18.042 18,8

abschluss- und Verwaltungsaufwand für eigene rechnung  5.110  5.139 – 0,6

ergebnis nach steuern  6.562  6.819 – 3,8

Kapitalanlagen inkl. flüssiger Mittel  747.976  747.807 0,0

technische rückstellungen für eigene rechnung  499.779  482.706 3,5

eigenkapital inkl. Nachrangige Verbindlichkeiten  184.425  221.036 – 16,6

schadensatz  
in % der verdienten Prämien – netto 70,8 72,8 – 2,7

Verwaltungskostensatz inkl. abschreibungen 
in % der verdienten Prämien – netto 1,87 2,29 – 18,3

Kopfzahl Mitarbeitende 14 14
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Dr. Arno Junke

VorwortdesPräsidentendes 
VerwaltungsratsundderGeschäftsleitung

Sehr geehrte Aktionäre,

geSchätzte geSchäftSpArtner,

in einem kompetitiven Rückversicherungsumfeld blickt die DR Swiss – gestützt von einer freund-
lichen Kapitalanlageentwicklung – auf ein positives Geschäftsjahr mit einem Jahresgewinn von 
6,6 Mio. CHFzurück.

DieBruttoprämienstiegenimJahr2016vorallemdurchNeugeschäftum19,2%auf272,3 Mio. CHF,
gegenüber228,5 Mio. CHFimVorjahr.InOriginalwährung,dasheisstzuunverändertenWechsel-
kursen, wurde ein Prämienwachstum von 17,6 % erzielt.

DerSchadenaufwandbeliefsichbruttowienettoauf193,9 Mio. CHF.DiesentsprichteinerZu-
nahmeum19,1%gegenüberdemVorjahr.DieSchadenquoteverbessertesichauf70,8%(Vor-
jahr 72,8 %) der verdienten Prämien für eigene Rechnung. Die bezahlten Schäden betrugen 
135,2 Mio. CHFundbliebendamitum9,2%unterdemVorjahresniveau.

DiesonstigenversicherungstechnischenAufwendungennahmenum34,2%auf88,8 Mio. CHFzu.
Die Zunahme ist auf erhöhte Gewinnanteilzahlungen zurückzuführen.

DieeigenenVerwaltungskostenkonntenmit5,1 Mio. CHFgegenüberdemVorjahrkonstantge-
haltenwerden.DastechnischeErgebnisnettofielgegenüberdemVorjahrvon–10,3 Mio. CHFauf
–13,9 Mio. CHFodervon– 4,5 % auf – 5,1 % der verdienten Prämien für eigene Rechnung.

DieversicherungstechnischenRückstellungenlagenper31. Dezember2016beiinsgesamt
499,8 Mio. CHF.DerRückstellungssatz(RückstellungeninProzentenderverdientenPrämien)nahm
aufgrunddesAnstiegesderverdientenPrämienvon215,9%imVorjahrauf182,5%imGeschäfts-
jahr ab. Unsere konservative Reservepolitik behalten wir weiterhin bei, was sich auch in unserer 
CombinedRatio,voreigenenVerwaltungskosten,von103,2%widerspiegelt.



5VORwORt DES PRäSiDEntEn DES VERwALtUnGSRAtS UnD DER GESchäftSLEitUnG i dr swiss

frank Schaar

UnserVerwaltungskostensatzvon1,9%konntedankgesteigertenPrämieneinnahmenweiter
 verringert werden.

DerAnlagebestandbliebmit732,4 Mio. CHFgegenüberdemVorjahr(731,9 Mio. CHF)nahezuun-
verändert.DieRückzahlungdesHybridkapitalsinderHöhevon35,0 Mio. EURkonntedurcheinen
beträchtlichen Mittelzufluss gedeckt werden. Der Bestand der Aktienfonds wurde im Laufe des 
Geschäftsjahresleichtvon56,0 Mio. CHFauf53,6 Mio. CHFreduziert.DieImmobilienanlagenwur-
den im Fremdwährungsbereich ergänzt. Sie entwickelten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr, 
vor allem in unserem Heimmarkt, erfreulich. Aufgrund der positiven Entwicklung der „Rohstoff 
Fonds“erhöhtesichdiesePositionvon8,6 Mio. CHFauf11,8 Mio. CHF.BeiderAnlageklasse„Infra-
struktur Energie Fonds“ erhöhte sich der Bestand durch weitere Kapitalabrufe und erreicht nun 
mit29,3 Mio. CHFbalddasanvisierteZielvolumen.

DadieHöhederSchwankungsrückstellungfürKapitalanlagenmit8,1 Mio. CHFgegenüberdem
Vorjahrunverändertblieb,hatdieletztjährigePraxisänderungdeskantonalenSteueramtesin
BezugaufdieBildungvonpauschalenWertschwankungsrückstellungenaufdiePositiondesSteu-
eraufwands keinen Einfluss.

Dank einem für die DR Swiss erfreulichen Geschäftsjahresverlauf, der von einer freundlichen Börse 
unterstützt wurde, konnte die versicherungstechnische Bilanz weiter verstärkt und ein positives 
Gesamtresultat ausgewiesen werden. Dies ermöglicht uns, eine angemessene Dividende auszuzah-
len sowie das Mezzanine-Kapital neben der Rückzahlung entsprechend zu bedienen.

Das „A+“-Rating mit outlook „stable“ von Standard & Poor’s bildet weiterhin die Basis, um sich als 
solider Ansprechpartner für unsere Kunden zu positionieren.
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Ausblick 2017
FürdaslaufendeJahrrechnenwirvoretwaigenWiederauffüllungsprämienmiteinemkonstanten
BruttoprämienvolumeninOriginalwährung.WirrechnenweiterhinmiteinemÜberangebotantra-
ditioneller Rückversicherungskapazität und erkennen diesbezüglich noch keine Trendwende. Trotz 
des weiterhin kompetitiven Rückversicherungsmarkts und der anhaltenden Konkurrenz durch 
alternative Deckungskonzepte aus dem Kapitalmarkt halten wir weiterhin an unserer ertragsorien-
tierten Zeichnungspolitik fest.

AuchdaskommendeAnlagejahrkönnteeinigeÜberraschungenbringen.DieanstehendenWahlen
inEuropasowiederKursderneuenUS-RegierungbergendasPotenzialzuhöhererVolatilitätanden
Kapitalmärkten. Das monetäre Umfeld dürfte weiterhin günstig und damit die Zinsen tief bleiben.

DiesukzessiveErholungderWeltwirtschaftunddiePlänedesneuenUS-Präsidentenkönntenden
AktienzuweiterenKursavancenverhelfen.WirbleibenunsererStrategiebeiderUmsetzungin
unserem Portefeuille treu. Die breite Diversifikation der Anleihen, abhängig von der Bonität der 
Schuldner, und eine ausgeglichene Streuung der übrigen Anlageklassen sollen dabei helfen, das 
gesetzte Kapitalanlageergebnis zu erreichen. Bei den Kapitalanlagen gehen wir jedoch von einem 
leicht tieferen Ertrag aus, dies insbesondere aufgrund des immer noch sehr tiefen Zinsniveaus.

Dank
WirdankenallenMitarbeiterinnenundMitarbeitern,diesichimmerwiederdenlaufendändern-
denMarktsituationenimVersicherungs-undKapitalmarktstellenundmitgrossemFachwissen
und Engagement wiederum zum guten Gesamtergebnis der DR Swiss beigetragen haben.

EinbesondererDankgiltauchunserenKundenundAktionärenfürdasVertrauen,dassieunseren
MitarbeiternundunseremUnternehmenentgegenbringen.Wirfühlenunsdarinbestärkt,mitviel
Engagement, Know-how und dem gewohnt guten Service unsere langjährigen Geschäftspartner-
schaften weiter auszubauen. 

 

Dr. Arno Junke frank Schaar
Präsident des Verwaltungsrates Vorsitzender der Geschäftsleitung  
  und Delegierter des Verwaltungsrates
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Unsere Philosophie

KoNtiNuität

• Verlässliche, auf Dauerhaftigkeit angelegte Risikopartnerschaft
• Zusammenarbeit mit nachhaltigem Erfolg auf beiden Seiten

 KoMPeteNz

• Erfahrenes team mit grosser Expertise
• Langjährige und ausgeprägte Marktkenntnisse

KoNsisteNz

• Auf kundenspezifische Bedürfnisse ausgerichtete Deckungskonzepte
•  Solidität, Stabilität und Sicherheit („A+“-Rating von Standard & Poor’s, stabile Eigentümerstruktur)

KuNdeNorieNtieruNG

• Massgeschneiderte Lösungen und hohe flexibilität
• Ausgezeichnete Administration, schneller Service und sofortige Schadenzahlungen
• Kurze Entscheidungswege durch direkte Verhandlungen mit den Entscheidungsträgern
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OrganisationderDRSwiss

VerwaltuNGsrat

Dr. Arno Junke, Präsident
frank Schaar, Delegierter
Peter Rainer
friedrich Schubring-Giese
hugo Singer
Dr. frank walthes
Ulrich-Bernd wolff von der Sahl

aKtioNäre

75 %  Deutsche Rückversicherung AG,  
Düsseldorf

25 % VhV holding AG, hannover 

reVisioNsstelle

Pricewaterhousecoopers AG, Zürich

ratiNG

„A+“, Standard & Poor’s
 

GeschäftsleituNG

frank Schaar
Vorsitzender der Geschäftsleitung und
Delegierter des Verwaltungsrats 
 

direKtioN

Andreas Aemisegger
Pietro Lodigiani
heinz Lussi
Peter Lusti
Urs Meier
Dr. Markus Petermann
Juan Serra
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Lagebericht

allGeMeiNer GeschäftsVerlauf

Die Bruttoprämien stiegen im Jahr 2016 um 19,2 % auf 272,3 Mio. chf, gegenüber 228,5 Mio. chf im 
Vorjahr. in Originalwährung, d. h. zu unveränderten wechselkursen, wurde ein Prämienwachstum von 
17,6 % erzielt. Die Differenz ergibt sich aus dem höheren Euro-Mittelkurs (+ 2,1 % im Vergleich zum 
 Mittelkurs 2015).

Die verdienten Prämien für eigene Rechnung erhöhten sich um 22,5 % auf 273,8 Mio. chf, gegenüber 
223,6 Mio. chf im Vorjahr. Der im Vergleich zu den Bruttoprämien höhere prozentuale Anstieg ist auf 
eine Verminderung der Prämienreserven zurückzuführen. 

Das Retrozessionsvolumen betrug weniger als 0,1 Mio. chf. Es sind dazu keine Schäden angefallen.
Der Schadenaufwand belief sich brutto wie netto auf 193,9 Mio. chf. Dies entspricht einer Zunahme 
um 19,1 % gegenüber dem Vorjahr. Die Schadenquote verbesserte sich auf 70,8 % (Vorjahr 72,8 %) der 
verdienten Prämien für eigene Rechnung. Die bezahlten Schäden betrugen 135,2 Mio. chf und blieben 
damit um 9,2 % unter dem Vorjahresniveau.

Die sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen lagen brutto wie netto bei 88,8 Mio. chf. Gegen-
über dem Vorjahr erhöhten sie sich um 34,2 %, wodurch sich die Kostenquote auf 32,4 % erhöhte 
(im  Vorjahr 29,6 %). Die bezahlten Provisionen und Gewinnanteile (d. h. ohne Veränderung der Gewinn-
anteilsrückstellungen) erhöhten sich um 88,4 % auf 121,5 Mio. chf.

Der Verwaltungsaufwand für das Jahr 2016 beträgt 5,1 Mio. chf und liegt um 0,6 % unter den Vorjahres-
kosten. Der Anteil der Personalkosten beläuft sich dabei auf 3,8 Mio. chf.

Das abgelaufene Jahr zeigte einige Überraschungen. weder der Entscheid Grossbritanniens, die EU ver-
lassen zu wollen (Brexit), noch die Ablehnung einer Verfassungsänderung in italien oder die wahl von 
Donald trump zum 45. Präsidenten der USA waren erwartet worden.

Die Reaktionen der internationalen Kapitalmärkte darauf waren ebenfalls überraschend. Kurzfristige, 
zum teil erhebliche, Rücksetzer wurden sehr rasch wieder korrigiert. 

Die EZB weitete das Programm zum Aufkauf von Obligationen aus und erwirbt neu auch Unternehmens-
anleihen. Gleichzeitig wurde das Programm verlängert und die Kaufkriterien wurden aufgeweicht. Dies 
führte übers Jahr gesehen zu stetig sinkenden Zinsen und Bonitätsspreads. Die gute Verfassung der 
US-amerikanischen wirtschaft veranlasste das fED dazu, die Zinsen im Dezember erneut um 25 Basis-
punkte zu erhöhen. Der Zinsanstieg auf lange laufende US-Anleihen wurde aufgrund von Aussagen des 
neuen US-Präsidenten verstärkt. Dieser will die US-amerikanische wirtschaft mittels erheblicher infra-
strukturprogramme und der Rückgewinnung von Arbeitsplätzen in die USA wesentlich ankurbeln.

Die zu Jahresbeginn gefallenen Preise für Rohstoffe, insbesondere für Rohöl, legten gegen Ende des 
Jahres wieder zu und liessen die inflation ansteigen. Die Aktienmärkte reagierten auf den neuen US-
Präsidenten euphorisch und legten massiv zu. während sich der USD gegenüber dem chf verfestigte, 
bröckelte der EUR kontinuierlich ab. 

Das Kapitalanlageergebnis lag mit 21,4 Mio. chf über dem Vorjahreswert von 18,0 Mio. chf. Bei nur 
leicht geringeren laufenden Erträgen lag die Performance unserer „Mark to Market“-Positionen erheblich 
über derjenigen des Vorjahres. Sehr erfreulich entwickelten sich insbesondere die fondsengagements 
im Bereich immobilien und Obligationen. 
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nach der steuerlichen Anrechnung einer pauschalen Schwankungsrückstellung auf Kapitalanlagen im 
letzten Jahr reduzierte sich der Steueraufwand für das Abschlussjahr 2016 wieder von 3,9 Mio. chf auf 
2,1 Mio. chf.
 
Das Jahresergebnis für 2016 liegt bei 6,6 Mio. chf nach Steuern, was die Ausschüttung einer angemes-
senen Dividende ermöglicht.

VerMöGeNslaGe

Der wert der Anlagen – zu Buchwerten – nahm im Jahresverlauf geringfügig um rund 0,5 Mio. chf auf 
732,4 Mio. chf zu. Der beträchtliche Mittelzufluss von rund 39,2 Mio. chf wurde zur Rückzahlung des 
hybridkapitals im Umfang von 35 Mio. EUR verwendet (netto + 1,3 Mio. chf). Die Bestände an Direkt-
anlagen von festverzinslichen wertpapieren haben wir, primär aus Renditeüberlegungen, um weitere 
33,8 Mio. chf abgebaut. Dagegen haben wir das Engagement in Obligationen, Rohstoffen, infrastruktur 
Energie fonds sowie indirekten immobilien in fremdwährungen weiter aus- oder aufgebaut. Die Aktien-
bestände nahmen um 2,4 Mio. chf ab, die Liquidität blieb praktisch konstant. 

VollzeitstelleN iM jahresdurchschNitt

im Jahr 2016 betrug der Jahresdurchschnitt der Vollzeitstellen bei der DR Swiss 12,5 Mitarbeiter-
kapazitäten.

ratiNG: a+

Die Ratingagentur Standard & Poor’s hat das „A+“-finanzstärkerating für die Deutsche Rück – und damit 
auch die DR Swiss – im Jahr 2016 erneut bestätigt. Standard & Poor’s verweist auf die positive Entwicklung 
der wettbewerbsposition der Deutschen Rück mit einem stabilen Ausblick. Der stabile Ausblick liegt in der 
Einschätzung der Ratingagentur begründet, dass sich das versicherungstechnische Geschäft weiter positiv 
entwickeln werde. insbesondere rechnet Standard & Poor’s nicht nur für 2016, sondern auch für das darauf 
folgende Jahr mit einer nachhaltig gestärkten „Operating Performance“. 

Zudem verfügen die Deutsche Rück und die DR Swiss nach Einschätzung von Standard & Poor’s über 
eine äusserst starke Kapitalausstattung und eine sichere Ertragslage, flankiert von einer konservativen 
 Reservierungspraxis.

NachtraGsBericht

Zum jetzigen Zeitpunkt und unter Berücksichtigung des aktuellen Geschäftsverlaufs sind keine Entwick-
lungen erkennbar, welche die Vermögens-, finanz- und Ertragslage der DR Swiss nachhaltig und wesent-
lich beeinträchtigen könnten.

risiKoBeurteiluNG

risikomanagement: strategische rahmenbedingungen
Die aus der Geschäftsstrategie abgeleitete Risikostrategie definiert die im Rahmen der Geschäfts-
tätigkeit akzeptierten Risiken und dokumentiert die vom Verwaltungsrat vorgegebene und jährlich 
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überprüfte Risikotoleranz. Grundlage hierfür sind die risikotragfähigen Mittel der Gesellschaft sowie 
grundsätzliche strategische Überlegungen.

Verwaltungsrat und erste führungsebene sind in die Umsetzung im Rahmen der regelmässigen Erörterung 
der strategischen Risiken eingebunden.

risikoidentifikation und risikomanagement-organisation
Alle Risiken der DR Swiss sind in einer Risikolandkarte kategorisiert. für jedes identifizierte Risiko ist die 
Verantwortlichkeit eindeutig definiert. Einmal im Jahr werden durch einen gesteuerten Prozess die iden-
tifizierten Risiken hinsichtlich Aktualität, Vollständigkeit und Relevanz evaluiert. 

risikomessung und -bewertung
Die jährlich durchgeführte Bewertung wird in einem Bericht festgehalten und die Resultate werden 
dem Verwaltungsrat vorgelegt. in Ergänzung zu den Risikokennzahlen auf Gesamtunternehmensebene 
werden die wesentlichen Risiken im Bereich Versicherungstechnik und Kapitalanlage durch zusätzliche 
Prozesse gesteuert. Kern der Risikosteuerung der Kapitalanlagen sind die regelmässigen Sitzungen des 
Anlageausschusses mit der zugehörigen Berichterstattung. für ausserordentliche Entwicklungen im 
Bereich von Gross- und Kumulschäden in den Sachsparten existiert eine Ad-hoc-Berichterstattung. Zu-
dem werden die Grossschäden über der Meldegrenze zusammengefasst und im Quartalsbericht an den 
Verwaltungsrat kommentiert.

Kapitalanlagestrategie
im Rahmen eines jährlichen Prozesses wird die Strategische Asset-Allokation unter Einbindung des 
 Anlageausschusses sowie des Verwaltungsrats festgelegt.

risikokontrollfunktionen im rahmen des risikomanagementprozesses
Aus der in Art. 716a OR verankerten Zuständigkeit des Verwaltungsrates zur Organisation des Unterneh-
mens, zur strategischen führung und zur Aufsicht über die Geschäftsleitung sowie zur Ausgestaltung des 
Rechnungswesens und der finanzkontrolle ergibt sich die Gesamtverantwortung des Verwaltungsrates 
zur materiellen Auseinandersetzung mit den Unternehmensrisiken. Die Entwicklung der jährlich zu defi-
nierenden Risikostrategie erhält der Verwaltungsrat regelmässig zur Kenntnis.

wesentliche risiken
Grundsätzlich können Risiken in allen Bereichen, funktionen und Prozessen auftreten. wir strukturieren 
die Risiken in drei verschiedene Risikokategorien:
1. Risiken der Rückversicherung
2. Anlage- und Kreditrisiken
3. Operationelle Risiken

1. risiken der rückversicherung
Das Prämien- / Schadenrisiko umfasst das Risiko, dass Kosten oder zu leistende Entschädigungen höher 
sein können, als bei der Kalkulation der Prämien unterstellt wurde.

Das Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass die gebildeten Reserven nicht ausreichen, da eingetretene 
Schäden noch nicht bekannt oder bekannte Schäden nicht ausreichend reserviert sind. Ausserordentliche 
Ereignisse bezüglich der frequenz oder der höhe von Schäden können zu nicht oder zu gering kalkulier-
ten Reserven führen.
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naturgefahren-Kumulrisiken wie Sturm, Überschwemmungen, Erdbeben oder hagel stellen die grössten 
Risiken für die DR Swiss dar. Die Risikoexponierung in diesem Bericht wird daher aktiv im Rahmen des 
Underwritingprozesses gesteuert.

instrumente der risikolimitierung
Um die Risiken in der Rückversicherung zu steuern, setzt die DR Swiss verschiedene instrumente zur 
 Risikolimitierung ein. Die wichtigsten instrumente werden im folgenden dargestellt.

Zeichnungsrichtlinien und -limiten: Die Zeichnungsrichtlinien regeln detailliert, welche Rückversiche-
rungsverträge in welcher Grössenordnung gezeichnet werden können. Die durchgängige Anwendung 
des Vier-Augen-Prinzips ist in den Zeichnungsrichtlinien geregelt. weiterhin werden haftungshöchst-
grenzen festgelegt und regelmässig überwacht. Laufende Profitabilitätsmessungen und Kumulkontrol-
len sorgen zudem dafür, dass Risiken beherrschbar bleiben.

Prüfung der versicherungstechnischen Rückstellungen: Die Rückstellungen für ungewisse Verbindlich-
keiten aus eingegangenen Verpflichtungen werden regelmässig durch das Aktuariat mit anerkannten 
und bewährten Methoden überprüft. Die Abwicklung wird laufend überwacht.

2. anlage- und Kreditrisiken
Aus der Kapitalanlage ergeben sich folgende Anlage- und Kreditrisiken:

Marktpreisrisiken: Sie können aus dem potenziellen Verlust aufgrund nachteiliger Veränderungen von 
Marktpreisen, insbesondere an den Aktien-, immobilien- und Zinsmärkten, entstehen. Zinsänderungen be-
treffen dabei ökonomisch nicht nur die Aktiven, sondern auch die Passiven der Bilanz. Aus dem Ungleich-
gewicht zwischen den Ablaufstrukturen von Aktiven und Passiven resultiert ein ökonomisches Risiko.

Kredit- und Bonitätsrisiken: Aufgrund von Veränderungen in der Einschätzung der Kreditwürdigkeit von 
Emittenten oder Vertragspartnern kann sich der wert bestehender forderungen vermindern.

Liquiditätsrisiken: nicht zeitgerechte Liquiditätszu- und abflüsse können nicht geplante Verkäufe von 
 Kapitalanlagen erforderlich machen. Je nach handelbarkeit der verschiedenen Kapitalanlagen kann dies 
zu unterschiedlich hohen Opportunitätskosten aufgrund von Preisabschlägen bzw. zu Verlusten führen.

währungsrisiken: Aufgrund von inkongruenz zwischen Kapitalanlagen und versicherungstechnischen 
Verpflichtungen kann es bei Veränderungen von währungskursen zu Verlusten kommen. Auch bei einer 
kongruenten Anlagestrategie können Risiken aufgrund von fehleinschätzungen in Bezug auf die höhe 
von Schadenrückstellungen bestehen.

instrumente zur steuerung und überwachung der anlage- und Kreditrisiken
Unser Kapitalanlagemanagement erfolgt nach den Grundsätzen einer angemessenen Rentabilität in Ver-
bindung mit einem hohen Mass an Sicherheit. neben der notwendigen Risikostreuung ist eine jederzeit 
ausreichende Liquidität der investments aufrechtzuerhalten. Diese Grundsätze werden durch ein laufen-
des Reporting überwacht und die Bestände werden regelmässig bewertet. Unser Portfoliomanager arbeitet 
nach Anlagerichtlinien, die regelmässig überprüft und dem sich wandelnden Umfeld angepasst werden.

stresstests und Value-at-risk-analysen zur Bewertung von Marktrisiken
für festverzinsliche wertschriftenbestände und Aktien messen wir die Marktpreisrisiken mit Stresstests, 
in denen die Auswirkungen unerwarteter Marktschwankungen simuliert werden. neben den durch die 
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Aufsicht vorgegebenen Stresstests analysiert die DR Swiss historische Ereignisse und bildet deren Ent-
wicklung auf ihr aktuelles Anlageportfolio ab. Zusätzlich werden die Marktrisiken aller Aktiven und aller 
marktrisikobehafteten Passiven durch Value-at-Risk-Analysen auf Basis eines ökonomischen Scenario-
Generators bewertet und gesteuert.

ratinguntergrenze zur Beschränkung von Kreditrisiken
Bei den festverzinslichen Anlagen werden eine Kreditbeurteilung der Emittenten / Emissionen – zum 
Beispiel anhand von Ratings anerkannter Ratingagenturen – sowie eine eigene ergänzende Beurteilung 
der Bonität und Kreditwürdigkeit vorgenommen. Bei fehlenden externen Ratinginformationen wird ein 
internes Rating mittels geeigneter Unterlagen erstellt.

Grundsätzlich ist die Untergrenze für neuinvestitionen der Direktanlage ein Rating von „BBB-“. Darüber 
hinaus erfolgt eine breite Streuung der Emittentenrisiken. Gleichzeitig beachten wir Obergrenzen pro 
Emittent, die wir laufend überwachen und anpassen.

liquiditätsplanung
Den Risiken durch nicht vorhersehbare Liquiditätserfordernisse begegnen wir durch eine ausgewogene 
fälligkeitsstruktur der Kapitalanlagen. Die zu erwartenden Liquiditätszu- und -abflüsse finden ihren nie-
derschlag in der laufenden Anlageplanung.

anlagepolitik
Sinkende Zinssätze führen zu Marktwertsteigerungen der festverzinslichen wertpapiere, steigende Zins-
sätze dagegen zu Marktwertverlusten. Durch den hohen Anteil festverzinslicher wertpapiere im Portfolio 
ist die DR Swiss grundsätzlich diesem Risiko ausgesetzt. Eine an die Verbindlichkeiten angepasste Lauf-
zeitsteuerung der Anlagen ermöglicht uns, die Papiere bis zur fälligkeit zu halten und dadurch bilanzielle 
Verluste zu vermeiden.

fremdwährungspositionen auf der Passivseite werden kongruent auf der Aktivseite angelegt.

3. operationelle risiken
Operationelle Risiken sind Risiken in betrieblichen Systemen oder Prozessen, die durch menschliches 
Verhalten sowie technisches Versagen verursacht werden oder auf externe Einflussfaktoren zurückzu-
führen sind. compliance-Risiken sind Risiken, die aus der Missachtung vertraglicher Vereinbarungen oder 
rechtlicher Rahmenbedingungen resultieren.

instrumente zur steuerung operationeller risiken
Die operationellen Risiken werden über ein internes Kontrollsystem und über eine spezifische Berichter-
stattung, die teil des Gesamtrisikoberichts ist, kontrolliert und gesteuert. Die interne Revision ergänzt 
durch unabhängige Untersuchungen die internen Risikoanalysen von Organisation und Prozessen.

it-sicherheitskonzepte und Notfallpläne
Die für die Sicherheit im Datenverarbeitungsbereich zuständigen Mitarbeiter gewährleisten ein umfas-
sendes Sicherheitskonzept.  Moderne hard- und Software unterstützen die Verfügbarkeit und integrität 
aller  Systeme und Programme. Regelmässige Überprüfungen der netzwerksicherheit, permanente 
weiterentwicklung des Sicherheitskonzepts sowie notfallpläne sorgen für die ständige Verfügbarkeit 
und die Datensicherheit der eingesetzten Systeme. Ein Krisenkommunikationskonzept stellt die Kom-
munikation im notfall sicher.
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chaNceNBericht

Als tochterunternehmen der Deutsche Rückversicherung AG und selbständiges Unternehmen im 
Deutsche Rück  Konzern sind wir eine wertvolle Alternative am Markt und stellen einem partnerschaft-
lich orientierten Kundenkreis stabilen und dauerhaften Rückversicherungsschutz bereit. Entsprechend 
vielfältig sind auch die chancen und die Risiken für unser Geschäft. im Kapitel „Ausblick auf das Ge-
schäftsjahr 2017“ geben wir eine Einschätzung über die chancen und die voraussichtliche weiterent-
wicklung unseres  Geschäfts unter realistischen Rahmenbedingungen.

Entwicklungen an den finanzmärkten oder das Geschäft zur Absicherung von naturkatastrophen 
bleiben mit Unsicherheiten behaftet. Zudem beeinträchtigen unzureichende Originalprämien im 
 europäischen Sachversicherungsgeschäft die Ertragsmöglichkeiten unseres proportionalen Rück-
versicherungsgeschäfts.

ausBlicK auf das Geschäftsjahr 2017

Die sukzessive Erholung der weltwirtschaft dürfte sich im Jahr 2017 fortsetzen. Dank der angekündigten 
wirtschaftspolitik der neuen US-Regierung könnten die Vereinigten Staaten wiederum die führungsrolle 
übernehmen. Europa dagegen dürfte Mühe haben, die finanziellen und strukturellen Probleme rasch und 
konsequent anzugehen und auf einen stabilen wachstumskurs einzuschwenken. 

Auf dem alten Kontinent stehen richtungsweisende wahlen in den niederlanden, frankreich und 
 Deutschland an. Je nach Ausgang dieser Urnengänge könnte die Volatilität an den finanzmärkten 
sprunghaft ansteigen. 

Das monetäre Umfeld bleibt aber weiterhin günstig, denn die Zentralbanken stützen die wirtschaft mit 
nach wie vor sehr tiefen Zinsen. Ein weiter erstarkender US-Dollar dürfte dafür sorgen, dass das fED die 
Zinsen nicht zu stark erhöhen wird. Das Rückschlagspotenzial für festverzinsliche wertpapiere ist nach 
wie vor hoch, denn die Kreditspreads sind, wie auch der risikolose Zins, sehr tief. 

Die Aktien auf der anderen Seite sind bereits stattlich bewertet, könnten aber durch eine weiter zuneh-
mende Aktionärspflege wie höhere Dividenden oder Aktienrückkäufe noch weiter profitieren. Die neue 
US-Regierung plant, die Repatriierung von im Ausland parkierten Geldern aus Gewinnen steuerlich zu 
begünstigen. Dies könnte auch die M & A-Aktivitäten antreiben. Das Rückschlagspotenzial vor allem in 
den USA ist aber beträchtlich. Sollten die hohen Markterwartungen nicht erfüllt werden, sind grössere 
Rückschläge durchaus möglich. 

Zum Zeitpunkt der Berichterstattung verzeichnet die DR Swiss keine grösseren Belastungen aus Elemen-
tarschäden. Das übernommene Sachversicherungsportefeuille unserer Zedenten bleibt allerdings den Ge-
fahren aus Elementarereignissen in besonderem Masse ausgesetzt. Unsere auf solche Schadenereignisse 
ausgerichtete, konservative Zeichnungspolitik führt dazu, dass wir das Ergebnis für eigene Rechnung gut 
einschätzen können. Vorbehaltlich eines Schadenverlaufs im Rahmen unserer Erwartungswerte und Gross-
schadenbudgets erwarten wir weiterhin ausgeglichene Ergebnisse im versicherungstechnischen Geschäft. 
in der Kapitalanlage gehen wir von einem leicht tieferen Ertrag aus. Dies insbesondere aufgrund des im-
mer noch sehr tiefen Zinsniveaus. insgesamt rechnen wir mit einem Bilanzgewinn, der uns unter anderem 
die Ausschüttung einer Dividende ermöglichen sollte.

wesentliche änderungen in der Vermögens- und Ertragslage sind nicht zu erwarten. Vor dem hintergrund 
einer weiterhin ungewissen Entwicklung der weltwirtschaft unterliegen die getroffenen Annahmen jedoch 
einer damit verbundenen Unsicherheit.
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Mehrjahresübersichten
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Struktur der Kapitalanlagen

 80,2 % festverzinsliche wertpapiere

 5,1 %  indirekte immobilien anlagen

 7,2 % Aktien fonds 

 1,6 %  Rohstoff fonds 

 3,9 %  infrastruktur Energie fonds

 2,1 % flüssige Mittel 
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Bilanzper31. Dezember2016

aKtiVeN in 1.000 CHF 2016 2015

Kapitalanlagen  732.378  731.890 

festverzinsliche wertpapiere  599.652  619.984 

Übrige Kapitalanlagen  132.726  111.906 

 indirekte immobilienanlagen  37.986  28.534 

 Aktien fonds  53.581  55.991 

 Rohstoff fonds  11.813  8.555 

 infrastruktur Energie fonds  29.346  18.826 

depotforderungen aus übernommener rückversicherung  47.522  20.164 

flüssige Mittel  15.598  15.917 

sachanlagen  233  156 

immaterielle Vermögenswerte  18  34 

forderungen aus dem rückversicherungsgeschäft  8.346  10.591 

 forderungen gegenüber Aktionären  271  195 

 forderungen gegenüber Dritten  8.075  10.396 

übrige forderungen  444  477 

aktive rechnungsabgrenzungen  5.908  7.251 

total aKtiVeN  810.447  786.480 
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PassiVeN in 1.000 CHF 2016 2015

Versicherungstechnische rückstellungen  499.779  482.706 

 Prämienüberträge für eigene Rechnung  7.986  9.497 

 Schadenrückstellungen für eigene Rechnung  452.035  400.545 

 Gewinnanteilrückstellungen für eigene Rechnung  39.758  72.664 

Nicht versicherungstechnische rückstellungen  8.600  11.100 

 Schwankungsrückstellung Kapitalanlagen  8.100  8.100 

 Rückstellung für währungsschwankungen  500  3.000 

Verbindlichkeiten aus dem rückversicherungsgeschäft  115.841  68.675 

 Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären  5.646  6.932 

 Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  110.195  61.743 

sonstige Passiven  136  59 

Passive rechnungsabgrenzungen  1.666  2.904 

Nachrangige Verbindlichkeiten —  37.923 

total fremdkapital  626.022  603.367 

aktienkapital  150.000  150.000 

Gesetzliche Kapitalreserven  9.177  9.177 

Gesetzliche Gewinnreserven  17.231  15.831 

freiwillige Gewinnreserven  1.223  1.223 

Gewinnvortrag aus Vorjahr  232  63 

jahresergebnis  6.562  6.819 

total eigenkapital  184.425  183.113 

total PassiVeN  810.447  786.480 
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Erfolgsrechnung 
VoM 1. jaNuar Bis 31. dezeMBer 2016

VersicheruNGstechNische rechNuNG in 1.000 CHF 2016 2015

 Bruttoprämien 272.318 228.529

 Anteil Rückversicherer an Bruttoprämie – 45 – 44

Prämien für eigene rechnung 272.273 228.485

 Veränderung der Prämienüberträge 1.549 – 4.869

 Anteil Rückversicherer an Veränderung der Prämienüberträge 0 0

Verdiente Prämien für eigene rechnung 273.822 223.616

sonstige erträge aus dem Versicherungsgeschäft 87 140

total erträge aus dem versicherungstechnischen Geschäft 273.909 223.756

 Zahlungen für Versicherungsfälle brutto – 135.235 – 148.893

 Anteil Rückversicherer an Zahlungen für Versicherungsfälle 0 0

 Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen – 58.645 – 13.844

  Anteil Rückversicherer an Veränderung  
der versicherungstechnischen Rückstellungen 0 0

aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene rechnung – 193.880 – 162.737

 Abschluss- und Verwaltungsaufwand – 4.982 – 5.032

 Abschreibungen auf Sachanlagen – 128 – 107

 Anteil Rückversicherer an Abschluss- und Verwaltungsaufwand 0 0

abschluss- und Verwaltungsaufwand für eigene rechnung – 5.110 – 5.139

 Bezahlte Provisionen und Gewinnanteile – 121.481 – 64.484

 Anteil Rückversicherer an bezahlten Provisionen und Gewinnanteilen 0 0

 Veränderung der Rückstellungen für vertragliche Überschussbeteiligungen 32.709 – 1.653

sonstige versicherungstechnische aufwendungen für eigene rechnung – 88.772 – 66.137

total aufwendungen aus dem versicherungstechnischen Geschäft – 287.762 – 234.013

ergebnis versicherungstechnische rechnung – 13.853 – 10.257
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Nicht VersicheruNGstechNische rechNuNG in 1.000 CHF 2016 2015

Ergebnis versicherungstechnische Rechnung (Übertrag)  – 13.853 – 10.257 

Laufende Erträge 14.880 15.998

Kursgewinne aus Kapitalanlagen 21.610 20.490

 Realisierte titelgewinne auf Kapitalanlagen 1.279 5

 nicht realisierte titelgewinne auf Kapitalanlagen 20.331 20.485

wertaufholungen auf festverzinsliche wertpapiere 350 486

erträge aus Kapitalanlagen 36.840 36.974

Verwaltung von Kapitalanlagen – 434 – 348

Kursverluste aus Kapitalanlagen – 14.763 – 21.690

 Realisierte titelverluste auf Kapitalanlagen – 1 – 1

 nicht realisierte titelverluste auf Kapitalanlagen – 14.762 – 21.689

wertminderungen auf festverzinsliche wertpapiere – 203 – 294

Schwankungsrückstellungen Kapitalanlagen 0 3.400

aufwendungen für Kapitalanlagen – 15.400 – 18.932

Kapitalanlagenergebnis 21.440 18.042

 Übrige Aktivzinsen 61 80

 Erfolg aus wechselkursdifferenzen 2.750 4.817

sonstige finanzielle erträge 2.811 4.897

sonstige finanzielle aufwendungen – 1.774 – 1.942

Gewinn / Verlust vor steuern 8.624 10.740

Direkte Steuern – 2.062 – 3.921

Gewinn / Verlust  6.562  6.819 
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MittelflussrechNuNG in 1.000 CHF 2016 2015

Mittelfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis 6.562 6.819

Veränderung Rückstellungen für Prämienüberträge – 1.549 4.869

Veränderung Schadenrückstellungen 58.645 13.844

Veränderung Gewinnanteilrückstellungen für eigene Rechnung – 32.709 1.653

Veränderung Schwankungsrückstellungen Kapitalanlagen 0 – 3.400

Veränderung Rückstellungen für währungsschwankungen – 2.500 – 1.200

Realisierter Erfolg aus dem Abgang von Kapitalanlagen – 1.073 1.040

Abschreibungen 129 108

Veränderung Depotforderungen / -verbindlichkeiten – 27.474 3.895

Veränderung sonstige Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten 50.874 4.399

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge – 7.452 – 85.331

summe Mittelfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 43.453 – 53.304

Mittelfluss aus investitionstätigkeit (Nettoveränderung) 

festverzinsliche wertpapiere 15.874 83.306

indirekte immobilienanlagen – 7.300 – 207

Aktien fonds 4.142 – 25.685

Rohstoffe fonds – 3.093 – 1.644

infrastruktur Energie fonds – 10.350 – 1.477

Zu- / Abgänge von Sach- und immateriellen Anlagen – 189 – 44

summe Mittelfluss aus investitionstätigkeit – 916 54.249

Mittelfluss aus finanzierungstätigkeit 

Rückzahlung nachrangiger Verbindlichkeiten – 37.606 0

Dividendenzahlung – 5.250 – 5.250

summe Mittelfluss aus finanzierungstätigkeit – 42.856 – 5.250

summe der Mittelzuflüsse / -abflüsse – 319 – 4.305

flüssige Mittel am Anfang der Periode 15.917 20.222

flüssige Mittel am Ende der Periode 15.598 15.917

Mittelzufluss / -abfluss – 319 – 4.305

Mittelflussrechnung
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Anhang

aNGaBeN üBer die iN der jahresrechNuNG aNGewaNdteN GruNdsätze

allgemeines
Die Deutsche Rückversicherung Schweiz AG (DR Swiss) ist eine nach dem Schweizerischen Obligationen-
recht gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich, Schweiz.

Die Anzahl Vollzeitstellen der DR Swiss liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 50 Vollzeitstellen. 

Die Jahresrechnung 2016 wurde nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 
(32. titel des Obligationenrechts) erstellt. Die Bilanz und Erfolgsrechnung stimmt mit den Gliederungs-
vorschriften der Versicherungsaufsichtsverordnung-finMA (AVO-finMA) überein.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die höhe 
der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeit-
punkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könn-
ten. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der beste-
henden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum wohle der Gesellschaft können 
dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, wertberichtigungen und Rückstellungen über 
das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Direktanlagen im Bereich Obligationen werden zu Einstandswerten angesetzt. Sie werden zum Bilanz-
stichtag unter Verwendung der Effektivzinsmethode bewertet.

fonds (Obligationen, indirekte immobilien, Aktien und Rohstoffe) werden zum Bilanzstichtag mit dem 
Marktwert bewertet. Ausnahme bilden dabei die immobilienfonds in fremdwährungen und infrastruktur 
Energie fonds, die zu niedrigstwert bilanziert sind. 

immaterielle- und Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmässige Abschreibungen, 
bewertet.

forderungen werden zum nominellen forderungsbetrag bilanziert. Das forderungsausfallrisiko wird im 
Bedarfsfall per Einzelwertberichtigung berücksichtigt.

Original-Prämienüberträge und Original-Schadenrückstellungen werden gemäss den Angaben der 
 Zedenten bilanziert. für die zum Bilanzstichtag noch nicht erhaltenen Zedenten-Abrechnungen werden 
aktuarielle Schätzungen vorgenommen.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert.

fremdwährungsposten der Bilanz werden mit dem wechselkurs zum Bilanzstichtag umgerechnet. 
transaktionen der nicht versicherungstechnischen Erfolgsrechnung werden zu tageskursen verbucht, 
transaktionen aus der versicherungstechnischen Erfolgsrechnung zum Jahresmittelkurs. Unrealisierte 
Devisenkursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam erfasst. Eine allfällige Gewinnspitze wird 
zurückgestellt. Die relevanten Bilanz-Stichtagskurse sind unter der nachfolgenden Rubrik aufgeführt.
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BilaNzstichtaGsKurse 31.12.2016 31.12.2015

EUR / chf 1,07390 1,08350

USD / chf 1,01878 0,99522

GBP / chf 1,25429 1,47626

 
 

durchschNittsKurse 31.12.2016 31.12.2015

EUR / chf 1,09020 1,06790

USD / chf 0,98491 0,96251

GBP / chf 1,33036 1,47126

 
aNGaBeN, aufschlüsseluNG uNd erläuteruNGeN zu PositioNeN der BilaNz  
uNd erfolGsrechNuNG

Nicht versicherungstechnische rückstellungen
im Geschäftsjahr wurde die Vorjahresrückstellung für währungsschwankungen von 3,0 Mio. chf aufge-
löst und die Gewinnspitze per Jahresende in der höhe von 0,5 Mio. chf zurückgestellt.

langfristige Verpflichtungen
Die nachrangige Verbindlichkeit in der höhe von 35 Mio. EUR wurde per 30. november 2016 zurückbezahlt.

Nachweis des eiGeNKaPitals 
in 1.000 CHF

aktien-
kapital

Gesetzliche
Kapital- 

reserven

Gesetzliche
Gewinn- 
reserven

freiwillige
reserven

Bilanz- 
ergebnis

total

Per 31.12.2014 150.000 9.177 14.431 1.223 6.713 181.544

Dividende – 5.250 – 5.250

Zuweisung gesetzliche Reserven 1.400 – 1.400 0

Jahresergebnis 6.819 6.819

Per 31.12.2015 150.000 9.177 15.831 1.223 6.882 183.113

Dividende – 5.250 – 5.250

Zuweisung gesetzliche Reserven 1.400 – 1.400 0

Jahresergebnis 6.562 6.562

Per 31.12.2016 150.000 9.177 17.231 1.223 6.794 184.425
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schätzungen liquiditätswirksamer Positionen der technischen rechnung
Die liquiditätswirksamen Positionen der technischen Rechnung werden auf Basis von Zedentenabrechnun-
gen und Schätzungen gebucht. Die geschätzten Zahlen sind netto ausgewiesen. Das heisst, es findet eine 
Verrechnung der Eingangswerte zum 1. Januar 2016 mit den Ausgangswerten zum 31. Dezember 2016 
statt. Diese Schätzungen beeinflussten die Erfolgsrechnungspositionen im Bilanzjahr 2016 wie folgt:

PositioN in 1.000 CHF abgerechnet geschätzt total gebucht

Prämien für eigene Rechnung 235.313 36.960 272.273

Schadenzahlungen 134.414 820 135.234

Provisionen / Gewinnbeteiligung 65.697 55.784 121.481

Veränderung Gewinnanteilrückstellung — – 32.709 – 32.709

Provisionen und Gewinnanteile 65.697 23.075 88.772

 

aBschluss- uNd VerwaltuNGsaufwaNd 
für eiGeNe rechNuNG in 1.000 CHF 2016 2015

Personalaufwand 3.806 3.854

Sachaufwand 1.176 1.178

Abschreibungen auf Sachanlagen 129 107

total abschluss- und Verwaltungsaufwand  
für eigene rechnung 5.111 5.139

 

aNGaBeN zu deN erträGeN uNd aufweNduNGeN für KaPitalaNlaGeN 

erträGe in 1.000 CHF 2016 2015

festverzinsliche wertpapiere 12.782 14.066

indirekte immobilienanlagen 999 865

Aktien fonds 506 841

Rohstoff fonds 0 0

infrastruktur Energie fonds 593 226

total erträge 14.880 15.998

 
 

zuschreiBuNGeN in 1.000 CHF 2016 2015

festverzinsliche wertpapiere 3.766 1.720

indirekte immobilienanlagen 4.572 4.853

Aktien fonds 9.174 12.945

Rohstoff fonds 2.613 1.102

infrastruktur Energie fonds 556 351

total zuschreibungen 20.681 20.971
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realisierte GewiNNe in 1.000 CHF 2016 2015

festverzinsliche wertpapiere 171 0

indirekte immobilienanlagen 32 3

Aktien fonds 999 0

Rohstoff fonds 70 0

infrastruktur Energie fonds 7 2

total realisierte Gewinne 1.279 5

 
 

aBschreiBuNGeN uNd wertBerichtiGuNGeN in 1.000 CHF 2016 2015

festverzinsliche wertpapiere – 1.290 – 2.066

indirekte immobilienanlagen – 2.357 – 3.862

Aktien fonds – 8.554 – 13.787

Rohstoff fonds – 2.495 – 2.045

infrastruktur Energie fonds – 269 – 223

total abschreibungen und wertberichtigungen – 14.965 – 21.983

 
 

realisierte Verluste in 1.000 CHF 2016 2015

festverzinsliche wertpapiere – 1 0

indirekte immobilienanlagen 0 0

Aktien fonds 0 0

Rohstoff fonds 0 0

infrastruktur Energie fonds 0 – 1

total realisierte Verluste – 1 – 1

sicherung von Verpflichtungen
Zur Sicherung unserer Mietverpflichtungen für Geschäftsräume wurde ein Mietzinskautionsdepot bei un-
serer hausbank in der höhe von 191.295 chf eingerichtet.

Miet- und leasingverbindlichkeiten
Die Mietverpflichtungen betragen am 31. Dezember 2016 3.119.572 chf (im Vorjahr 742.833 chf).  Darin 
enthalten sind die Verpflichtungen für einen neuen fünf-Jahres-Mietvertrag mit Beginn 1. April 2017, der 
bereits im Jahr 2016 unterzeichnet wurde.

Gesamthonorar des abschlussprüfers
 

hoNorarPositioN in CHF 2016

Revisionsdienstleistungen 74.625

Andere Dienstleistungen 10.800

Gesamthonorar 85.425
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Gewinnverwendungsvorschlag
 
 
Der am 28. März 2017 in Zürich stattfindenden Generalversammlung steht folgendes Bilanzergebnis 
zur Verfügung:

GewiNNVerweNduNGsVorschlaG Per 31. dezeMBer 2016 
in 1.000 CHF 2016 2015

Gewinnvortrag aus Vorjahr 232 63

Jahresergebnis 6.562 6.819

Bilanzergebnis 6.794 6.882

Der Verwaltungsrat stellt den Antrag an die Generalversammlung,  
das Bilanzergebnis wie folgt zu verwenden:

Dividende 5.250 5.250

Zuweisung an gesetzliche Reserven 1.400 1.400

Vortrag auf neue rechnung 144 232
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Bericht der Revisionsstelle

Bericht der reVisioNsstelle zur jahresrechNuNG

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Deutsche Rückversicherung Schweiz AG, bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und Anhang (Seiten 20 bis 29), für das am 31. Dezember 
2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Auf-
stellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als folge von Verstössen 
oder  irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 
 planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl 
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurtei-
l ung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als folge von Verstössen oder 
irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, 
soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entspre-
ch enden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen so-
wie eine würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungs-
urteil bilden.

Prüfungsurteil
nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer 
 Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

in Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Pricewaterhousecoopers AG

Zürich, 28. März 2017

Michael stämpfli    Magali zimmermann
Revisionsexperte   Revisionsexpertin
Leitender Revisor
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